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Es freut mich, dass sich hier in Berlin, aber auch weltweit Menschen versammeln und 

zeigen, dass sie nicht einverstanden sind mit dem, was im Iran, für uns kaum vorstellbar, 

passiert: mit Folter, mit sexualisierter Gewalt, mit Scheinhinrichtungen, mit Todesurtei-

len.  

Sie haben mich an Ihrer Seite bei Ihrer Forderung nach Abschaffung der Todesstrafe. 

Sie wissen mich an Ihrer Seite im Einsatz für einen Iran, in dem es möglich ist, dass alle 

Menschen ihre Meinung sagen können, ganz unabhängig von Religionszugehörigkeit, 

Hautfarbe, sexueller Identität oder Herkunft.  

Sie wissen mich an Ihrer Seite, wenn es darum geht, gegen Menschenrechtsverletzun-

gen laut zu protestieren, wenn es darum geht, dass die Würde eines jeden Menschen 

garantiert und verteidigt wird. 

Wir sind in Gedanken und mit unseren Gebeten bei allen, die zu Unrecht im Gefängnis 

sitzen, bei allen, die nicht wissen, was mit ihren Angehörigen passiert ist, die trauern, 

leiden, verzagen. Mögen sie Kraft schöpfen, das Unrecht durchzustehen.  

Wir sind an Ihrer Seite. 

 


